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J. Courtney. Sullivan: Fremde Freundin 
Elisabeth ist Journalistin, erfolgreich und im Leben angekommen. 

Ihre reiche, aber schräge Familie hat sie hinter sich gelassen. Nach 

zwanzig Jahren New York zieht sie mit ihrem Mann Andrew aufs 
Land. Ihr Sohn Gil ist gerade zur Welt gekommen, und Andrew 

jagt seinem Erfindertraum nach. Um sich ihrer Arbeit widmen zu 

können, engagiert Elisabeth eine Babysitterin. Sam studiert Kunst, 

kommt aus einfachen Verhältnissen, hat sich eben erst in Clive 

verliebt und entdeckt gerade ihre klassenkämpferische Seite. Die 

beiden ungleichen Frauen werden, aus Mangel an Alternativen, 
Freundinnen. Aber kann das gutgehen?  

 

Bonnie Garmus: Eine Frage der Chemie 
Elizabeth Zott ist eine Frau mit dem unverkennbaren Auftreten 

eines Menschen, der nicht durchschnittlich ist und es nie sein wird. 
Doch es ist 1961, und die Frauen tragen Hemdblusenkleider und 

treten Gartenvereinen bei. Niemand traut ihnen zu, Chemikerin zu 

werden. Außer Calvin Evans, dem einsamen, brillanten Nobel-
preiskandidaten, der sich ausgerechnet in Elizabeths Verstand 

verliebt. Aber auch 1961 geht das Leben eigene Wege. Und so 

findet sich eine alleinerziehende Elizabeth Zott bald in der TV-
Show »Essen um sechs« wieder. Doch für sie ist Kochen Chemie. 

Und Chemie bedeutet Veränderung der Zustände. 

 

Thomas Baum:  Schwarze Sterne 

Sicherheit ist für den Polizisten Robert Worschädl Kern-
kompetenz, aber Cybersicherheit ist nicht unbedingt sein 

Spezialgebiet. Als eine Programmiererin auf brutale Weise ums 

Leben kommt, muss er sich erstmals in jene Abgründe des 
Internets wagen, in denen sich sonst nur böswillige Hacker 

herumtreiben. Mordverdächtig ist die Jugendliche, zur Gewalt 

neigende Tochter - doch ist das Mädchen wirklich zu so einer 
grausamen Tat fähig? Worschädls Menschen- und 

Technikkenntnis werden hart auf die Probe gestellt. Angriffe aus 

dem Darknet – und plötzlich zweifelst du an deiner eigenen 
Wahrnehmung! War die Ampel wirklich grün, über die ich 

gefahren bin? Bin ich in meinem Zuhause in Sicherheit? Ist mein 

Arbeitskollege der zuverlässige, freundliche Mensch, für den ich 
ihn bisher gehalten habe?  

 

Bekim Sejranovic: Ein schönerer Schluss 
Ein Zimmer in Oslo, eine abgelegene Hütte in Bosnien und 

mittendrin ein balkanisches Schlitzohr. Wenn ein Bosnier sich, um 
dem Militärdienst zu entgehen, nach Oslo absetzt und dort 

Universitätslektor und Norwegisch-Lehrer wird, muss er schon 

ganz schön was auf der Pfanne haben: ein balkanisches Schlitzohr 
im überzivilisierten Norwegen, ewig auf der Flucht vor sich selbst, 

vor einer festen Bindung, ein Zerrissener zwischen den Kulturen 

und Traditionen. In diesem autobiografisch gefärbten Roman 
lernen wir viel über selbstbestimmte Frauen, verunsicherte Bart-, 

Brief- und Uniformträger, feuchte Hundeschnauzen.  

 

Alex Beer:  Der letzte Tod 
Wien im September 1922: Die Inflation nimmt immer weiter Fahrt 
auf, die Lebenshaltungskosten steigen ins Unermessliche, und der 

Staatsbankrott steht kurz bevor. Unterdessen haben 

Kriminalinspektor August Emmerich und sein Assistent Ferdinand 

Winter es mit einem grausigen Fund zu tun: Auf dem Gelände des 

Wiener Hafens wurde in einem Tresor eine mumifizierte Leiche 

entdeckt. Und dabei bleibt es nicht, denn der Mörder tötet nach 
einem abscheulichen Muster, und er hat sein nächstes Opfer schon 

im Visier. Doch damit nicht genug: Ein alter Feind aus Emmerichs 

Vergangenheit taucht wieder auf - und er trachtet dem Ermittler 
nach dem Leben. 

 

 
 

 Tana French: Der Sucher 
Cal Hooper, ehemaliger Cop aus Chicago, hat sich in den Westen 
von Irland geflüchtet. Die Natur scheint friedlich, im Dorf nimmt 

man ihn freundlich auf. Da springt sein langjährig trainierter 

innerer Alarm an: Er wird beobachtet. Immer wieder taucht ein 
Kind bei ihm auf. Auf den umliegenden Farmen kommen auf 

seltsame Weise Tiere zu Tode. Cal gerät in eine Suche, die 

niemanden verschont. Eine Geschichte von mächtiger Spannung 
und Schönheit; ein literarischer Thriller und ein beeindruckender 

Roman über Familie, Gemeinschaft, die Natur und die Gefahr, die 

von den Menschen kommt. Der neue große Roman der 
renommierten Bestseller-Autorin Tana French. 

 

Florian Illies:  Liebe in Zeiten des Hasses 
Als Jean-Paul Sartre mit Simone de Beauvoir im Kranzler-Eck in 

Berlin Käsekuchen isst, Henry Miller und Anaïs Nin wilde Nächte 
in Paris und »Stille Tage in Clichy« erleben, F. Scott Fitzgerald 

und Ernest Hemingway sich in New York in leidenschaftliche 

Affären stürzen, fliehen Bertolt Brecht und Helene Weigel wie 
Katia und Thomas Mann ins Exil. Genau das ist die Zeit, in der die 

Nationalsozialisten die Macht in Deutschland ergreifen, Bücher 

verbrennen und die Gewalt gegen Juden beginnt. 
 

Didi Drobna:  Was bei uns bleibt 
Klara hat Hirtenberg nie vergessen. Wie stolz sie war, als sie im 

Jahr 1944 in der kleinen Gemeinde ankam, um in der 

Munitionsfabrik ihren Beitrag zum Sieg zu leisten. Wie sie unter 
den Arbeiterinnen trotz Angst und Entbehrungen auch Nähe fand. 

Erst als alte Frau spürt sie, dass sie für ihren Enkel Luis 

aussprechen muss, was damals geschah. Denn die Ereignisse 
reichen bis weit in sein Leben hinein. Sie erzählt von den Auf-

seherinnen, vom Lager, das über Nacht errichtet wurde, von der 

Freundschaft und dem Schicksal der Frauen und den letzten langen 
Tagen des Kriegs, die ihr Leben verändern sollten. 

 

Florian Klenk: Bauer und Bobo 
Begonnen hat es mit einer Beschimpfung. Christian Bachler, der 

den höchstgelegenen Bauernhof der Steiermark bewirtschaftet, 
schimpfte in einem Video aus dem Schweinestall über den 

"Oberbobo" Florian Klenk (Bobo = Ökospießer). Der Chefre-

dakteur des Falter hatte zuvor ein Urteil gutgeheißen, das einen 

Bauern zu Schadenersatz verpflichtete, nachdem seine Kuh eine 

Frau getötet hatte. Bachler forderte Klenk auf, ein Praktikum auf 

seinem Hof zu machen, und der Bauer und der Bobo kamen ins 
Gespräch: über Klimawandel, Fleischindustrie, Agrarpolitik und 

Banken. Als Bachlers Hof Ende 2020 vor dem Ruin stand, fanden 

die beiden Freunde aus zwei Welten binnen 48 Stunden 12.829 
Spender, die bereit waren, zu helfen. Warum es sich lohnt, mit 

Leuten zu reden, deren Meinung man nicht teilt. 

 

Anton Pruntsch:  Der Furz – Alarmsignal des 

                                                 Körpers 
Blähungen und Darmwinde zählen noch immer zu den 

medizinischen wie gesellschaftlichen Tabuthemen. Doch das ist 
grundverkehrt. Dieses Buch nimmt sie auf humorvolle Weise mit 

auf eine Reise in die Niederungen unserer Verdauung. Denn das, 

was uns mehr oder weniger häufig entweicht und zu nicht eben 

schmeichelhaften Reaktionen führt, ist zwar auch ein natürlicher 

Vorgang, vor allem das Ergebnis dessen, was wir wie in uns 

hineinschaufeln. Mitunter aber auch von Erkrankungen. Grund 
genug also, den Gerüchen medizinisch wie kulturell nachzugehen, 

auf die große Bedeutung einer gesunden Ernährungsweise 

hinzuweisen und dabei auch "heiklere Bereiche" wie etwa das 
Furzen in der Partnerschaft nicht auszuklammern. Ein Thema, das 

jede und jeden betrifft. Und ein Buch, das daher jede und jeder 

lesen sollte. 



Ayelet Gundar-Goshen:  Wo der Wolf lauert 
Lilach Schuster hat alles: ein Haus mit Pool im Herzen des Silicon 
Valley, einen erfolgreichen Ehemann und das Gefühl, angeommen 

zu sein in einem Land, in dem man sich nicht in ständiger Gefahr 

wähnen muss wie in ihrer Heimat Israel. Doch dann stirbt auf einer 
Party ein Mitschüler ihres Sohnes Adam. Je mehr Lilach über die 

Umstände des Todes erfährt, desto größer wird ihr Unbehagen: Ist 

es möglich, dass Adam irgendwie damit in Verbindung steht? 
 

Delphine de Vigan:  Die Kinder sind Könige 
Mélanie war als junges Mädchen ein großer Fan von Formaten wie 

'Big Brother'. Sie hatte stets davon geträumt, gesehen und berühmt 

zu werden. Jahre später, als Mutter zweier Kinder, ist es ihr 
gelungen: Sie ist eine erfolgreiche Youtuberin mit Tausenden von 

Followern. Objekt ihrer Videos und Posts sind ihre Kinder, die auf 

Schritt und Tritt gefilmt werden. Seit Kurzem kommt ihre kleine 
Tochter dem Filmen jedoch immer unwilliger nach. Mélanie tut 

das als eine Laune ab. Denn wie könnte man die unendliche Liebe, 

die ihnen aus dem Netz entgegenkommt, als Last empfinden? Kurz 
darauf verschwindet Kimmy nach einem Versteckspiel spurlos. 

Wie, fragt sich die ermittelnde Polizeibeamtin Clara, soll man 

einen Verdächtigen ausmachen bei einem Kind, das Tausende 

Menschen kennen und mehrfach täglich sehen? Schnell begreift 

sie, dass ihre Methoden der Ermittlung in der virtuellen Welt 
vollkommen nutzlos sind. 

 

Irvin D. Yalom:  Unzertrennlich 
Irvin D. Yalom ist einer der angesehensten Psychotherapeuten 

Amerikas. Er gilt als Klassiker der existentiellen Psychotherapie, 

seine Lehrbücher und Romane erscheinen weltweit und erreichen 
Millionen. Seine Frau Marilyn, eine renommierte Kulturwissen-

schaftlerin und Autorin, starb im Herbst 2019 nach 65jähriger Ehe. 

Als klar war, dass ihre Krankheit zum Tode führen würde, be-
gannen beide ein Buch zu schreiben - das am Ende Irvin D. Yalom 

alleine fertigstellen musste. Es ist die Geschichte einer unge-

wöhnlichen Liebe und herausragenden intellektuellen Beziehung. 
Ein großes Alterswerk, das alle existentiellen Themen berührt, die 

uns angehen. 
 

Nina Lykke: Alles wird gut 
Wie konnte es so weit kommen? Elin - Mitte 50, Allgemeinärztin 
seit 20 Jahren und genauso lange verheiratet mit Aksel - ist 

kurzerhand in ihre Praxis gezogen. Während Aksel jede freie 

Minute mit Skilanglauf verbringt, schickt Elin eines Abends schon 
leicht angeheitert eine Nachricht an ihren Jugendfreund Bjørn - der 

antwortet prompt. Elin fühlt sich das erste Mal seit Langem wieder 

richtig lebendig. Aus Alltagsresignation wird erwartungsvolle 
Aufbruchsstimmung. Doch eine langjährige Ehe und das gut-

situierte Leben im Reihenhaus lassen sich nicht so leicht ab-
schütteln. Das ist die Ausgangssituation des vielfach ausge-

zeichneten Romans, der mit entlarvender Ehrlichkeit das 

Beziehungsleben der modernen Großstädter in mittleren Jahren 
unter die Lupe nimmt. 

 

Fredrik Backman: Eine ganz dumme Idee 
Eine Kleinstadt in Schweden, kurz vor dem Jahreswechsel: An 

einem grauen Tag findet sich eine Gruppe von Fremden zu einer 

Wohnungsbesichtigung zusammen. Sie alle stehen an einem 
Wendepunkt, sie alle wollen einen Neuanfang wagen. Doch dieser 

Neuanfang verläuft turbulenter als gedacht. Denn wegen der 

ziemlich dummen Idee eines stümperhaften Bankräubers werden 
auf einmal alle Beteiligten zu Geiseln. Auch wenn davon niemand 

überraschter ist als der Geiselnehmer selbst. Es folgt ein Tag voller 
verrückter Wendungen und ungeahnter Ereignisse, der die Pläne 

aller auf den Kopf stellt - und ihnen zeigt, was wirklich wichtig im 

Leben ist. 
 

Henry Kreisel: Das ist dem Walzer doch egal 
Mitte der 1930er: Jakob Grossmann hält sich nicht für einen 
außergewöhnlichen Mann. Er ist etwas dicklich, schon etwas älter 

und ist ein einfacher Fabriksarbeiter in Toronto. Sein großer Traum 

ist es, ein letztes Mal seine Familie in Wien zu sehen. Denn Jakob 
wurde Mitte des 19. Jahrhunderts im österreichischen Galizien in 

eine jüdische Familie hineingeboren. Während seine Familie vor 
Gewalt und Krieg nach Wien flüchtete, versuchte er sein Glück in 

Kanada. Jakob Grossmann ist kein reicher Mann, aber wer weiß 

das schon - im fernen Wien? Jakob hingegen scheint nicht zu 
wissen, dass in Österreich vor kurzem noch ein Bürgerkrieg wütete 

und nun eine neue Ordnung herrscht. 

 
 

 

Rumaan Alam:  Inmitten der Nacht  
Amanda und Clay wollen mit ihren beiden Kindern eine unbe-
schwerte Ferienwoche auf Long Island verbringen. In einem Haus 

am Ende der Welt, weit weg von allem. Doch mitten in der Nacht 

steht dort plötzlich ein älteres, schwarzes Ehepaar vor der Tür. Die 
beiden behaupten, das Haus gehöre ihnen. Sie berichten, dass ganz 

New York im Dunkeln liege, das Leben an der Ostküste komplett 

lahmgelegt sei. Hier draußen jedoch, an diesem abgeschiedenen 
Ort, ohne Internet, Handy- oder Fernsehempfang, wissen Amanda 

und Clay nicht, was sie davon halten sollen. Können sie den beiden 

trauen? 
 

Dave Eggers:  Every 
Delaney Wells ist »die Neue« bei Every und nicht gerade das, was 

man erwarten würde in einem Tech-Unternehmen. Als ehemalige 

Försterin und unerschütterliche Technikskeptikerin bahnt sie sich 
heimlich ihren Weg, mit nur einem Ziel vor Augen: die Firma von 

innen heraus zu zerschlagen. Zusammen mit ihrem Kollegen, dem 

nicht gerade ehrgeizigen Wes Kavakian, sucht sie nach den 
Schwachstellen von Every und hofft, die Menschheit von der all-

umfassenden Überwachung und der emojigesteuerten Infanti-

lisierung zu befreien. Aber will die Menschheit überhaupt, wofür 

Delaney kämpft? Will die Menschheit wirklich frei sein? 

 

Elif Shafak:  Das Flüstern der Feigenbäume 
Die jungen Liebenden Defne und Kostas dürfen sich nur heimlich 

treffen - sie ist Türkin, er Grieche, es herrscht Bürgerkrieg auf 
Zypern. Als sie durch die Unruhen getrennt werden, ahnen sie 

nicht, dass sie Jahre später wieder vereint werden. In einem neuen 

Leben, auf einer neuen Insel. Die Booker-Prize-nominierte Autorin 
Elif Shafak verwebt die Vergangenheit mit der Gegenwart und 

erzählt in diesem tiefschürfenden und zarten Roman über 

Zugehörigkeit und Identität, Schmerz und Hoffnung. 
 

Marie Adams: Der kleine Buchladen der  

                             guten Wünsche 
Die Buchhändlerin und überzeugte Großstädterin Josefine liebt 
ihren Beruf - zum Glück, für Urlaub hat sie ohnehin keine Zeit. 

Und ihre schönsten Ferien bei ihrer Tante Hilde in der Rhön 

verblassen langsam zu nostalgischen Erinnerungen - genauso wie 
der Gedanke an die ganz besondere Mission, mit der ihre Tante 

ihre Buchhandlung führte. Doch dann hinterlässt ihre Tante 

Josefine ein Erbe, das sie zurück in diese wunderschöne ländliche 
Gegend katapultiert, in der sie jemanden wiedertrifft, der ihr Herz 

schon als Kind berührt hat. Es ist der junge Imker Johannes, mit 

dem sie über ihre Tante auf schicksalhafte Weise verbunden ist. 
 

Jenny Blackhurst: Dein dunkelstes Geheimnis 
Wenn Kathryn ihren Vater im Gefängnis besucht, stellt sie ihm 

stets dieselbe Frage: "Wo ist sie?" Vor mehr als zwanzig Jahren 

verschwand ihre Freundin Elsie, und die Beweislast gegen 
Kathryns Vater war erdrückend. Doch Elsies Leiche wurde nie 

gefunden. Am 25. Jahrestag ihres Verschwindens erreicht Kathryn 

eine verstörende Nachricht: Auf ihrer Heimatinsel wird ein 
weiteres Mädchen vermisst. Um endlich Antworten auf ihre 

Fragen zu bekommen, kehrt Kathryn auf die Insel zurück - wo sich 

finstere Abgründe auftun.  
 

Michel Houellebecq: Vernichten 
Kurz vor den französischen Präsidentschaftswahlen 2027 taucht im 

Netz ein Video auf, das die Hinrichtung des möglichen Kandidaten 

Bruno Juge zu zeigen scheint. Paul Raison ist Absolvent einer 
Elitehochschule und arbeitet als Spitzenbeamter im 

Wirtschaftsministerium. Als Mitarbeiter und Vertrautem Juges 

fällt ihm die Aufgabe zu, die Urheber des Videos ausfindig zu 
machen. Im Laufe seiner Nachforschungen kommt es zu einer 

Serie mysteriöser terroristischer Anschläge, zwischen denen kein 

Zusammenhang zu erkennen ist. Aber nicht nur die Arbeit, auch 
das Privatleben von Paul Raison ist alles andere als einfach. Er und 

seine Frau Prudence leben zwar noch zusammen, aber sie teilen 

nichts mehr miteinander. Selbst die Fächer im Kühlschrank sind 
getrennt. Während Juge um seine Kandidatur kämpft, kann Paul 

entscheidende Hinweise für die Aufklärung der Anschläge liefern. 

Doch letztlich verliert Juge gegen einen volksnahen ehemaligen 
Fernsehmoderator, und die Erkenntnisse aus Pauls Recherche sind 

nicht minder niederschmetternd für die Politik des Landes. Als 

Paul von seiner Arbeit freigestellt wird, kommt es zu einer 
Annäherung zwischen ihm und seiner Frau und die beiden finden 

wieder zueinander. Ein unerwartetes, wenn auch fragiles Glück. 

 
 



Susan Mallery: Das Jahr der Rosenschwestern 
Zwei Schwestern, traumhafte Gärten und die große Liebe. 
Benimmcoach Margot Baxter weiß mit schwierigen Menschen 

umzugehen -- bis sie ihrer neuen Klientin, der Filmdiva Bianca 

begegnet. Bald ist Margot kurz davor, diesen Job in dem wunder-
schönen umgebauten Kloster hinzuwerfen. Doch Biancas Sohn, 

ein zurückgezogener Wissenschaftler, überzeugt sie zu bleiben. 

Sunshine ist das genaue Gegenteil von Margot: unstet und 
impulsiv. Diesen Sommer will sie jedoch bodenständig werden, 

studieren und das mit einem Job als Nanny finanzieren. Zu dumm, 

dass sie sich ausgerechnet in ihren neuen Boss verliebt. Denn sie 
will nicht noch einmal ihre Zukunft von einem Mann abhängig 

machen. Ihr Leben lang hatten die Baxter-Schwestern nur einan-
der. Doch diesen Sommer entdecken sie beide in verwunschenen 

Gärten den Mann fürs Leben. 

 

Günther Marchner: Das Innere des Landes 
Eine Erbschaftsangelegenheit und die Flucht vor dem Drama 

seiner zerbrechenden Ehe führen John von Amerika auf den alten 
Kontinent, ins Salzkammergut. Genauer: ins Ausseerland. Auf 

einer Wiese über seinem geerbten kleinen Anwesen sitzend, 

vereinigt sich für ihn der Anblick aus Wäldern, Bergen und See zu 

einem Gesamtkunstwerk. Ein erster Friede überkommt ihn. 

Gleichzeitig verspürt er eine leichte Unruhe. Liegen Schönheit und 
Unheil so nah beisammen? Eingeklemmt zwischen Klischees und 

realen Erfahrungen, getrieben von unbeerdigten Leichen der 

Vergangenheit und den Klopfzeichen des Landschaftskapitalismus 
an seiner Haustür erlebt John eine spezielle Variante der Sommer-

frische. Beim Bemühen, sein renovierungsbedürftiges Haus in 

guter Lage zu verkaufen und ein beunruhigendes Geheimnis zu 
lüften, erwandert er Stück für Stück die ihm unbekannte Gegend. 

Dabei stolpert er durch ein Panorama von Menschen, die ihn 

begleiten oder verfolgen. 
 

Edvard Hoem: Die Hebamme 
Und dann war da noch etwas. Etwas, für das sie keine Worte hatte, 
etwas Beängstigendes, Großes: Sie wollte ihr Leben nicht nutzlos 

verbringen. Sie musste über die Unruhe sprechen, die in ihr war - 
denn sie war der Grund dafür, warum sie die Hebammenkunst 

erlernen wollte. Sie war gekommen, um sich das anzueignen, was 

Dr. Wolf konnte, und um in der Praxis zu erfahren, worin ihr 
Matthias Saxtorphs Buch theoretischen Einblick gewährt hatte. 

Das eine Wort gab das andere: Ohne eigentlich schon bereit dafür 

zu sein, erzählte sie von Hans. Sie wollte damit Dr. Wolf zu ver-
stehen geben, dass sie ahnte, wie klein der Abstand zwischen 

tiefster Freude und tiefster Traurigkeit sein konnte - wie zerbrech-

lich das ganze Dasein im Grunde war und wie dünn die Grenze 
zwischen Leben und Tod. 

 

Raimund Keinrath: Katzengold 
Manchmal, in unruhigen Nächten, verfolgen sie ihn noch, unseren 

Major Pollak, die Gedanken an die sonderbaren Vorfälle vor etwa 
18 Monaten am Fuß des Geschriebensteins. Doch jenseits der 

Schatten der Vergangenheit holt ihn schlagartig die brutale Realität 

ein. Er, der aufgrund seiner Pensionierung ja nur noch ein Major in 
Ruhe ist und sich genau dieser Ruhe in lustvoller Hingabe hätte 

widmen können, muss die leidvolle Erfahrung machen, dass die 

Pandemie nicht bloß eine abstrakte Pressemeldung bleibt, nein, das 
Virus kommt ihm sehr nah, näher, als es ihm lieb sein kann – und 

schlägt unerbittlich zu. Er aber ist nun schwer angezählt, und sein 

neues Leben nichts weiter als ein ohnmächtiges Taumeln von 
einem tristen Tag zum nächsten. Die mysteriöse Begegnung mit 

dem Huber-Bauern, der ihm - ganz außer sich - von einer Bande 

„verdächtiger Spießgesellen“ und „komischen Umtrieben“ im 
benachbarten Ödhof erzählt, kann kein Zufall sein. Schon allein 

deshalb, weil es keine Zufälle gibt. Offenbar sieht ein höherer Plan 

Pollaks Erweckung aus seiner tiefen Lethargie vor, und so schlittert 
er, ohne dies sofort zu begreifen, Hals über Kopf in ein 

abscheuliches Verbrechen, das ihn mit den „Tränen des Spielers“, 

der Gier und dem Abschaum der Menschheit in Berührung bringt. 

Sally Rooney: Schöne Welt, wo bist du? 
Alice trifft Felix. Sie ist eine erfolgreiche Schriftstellerin, er 
arbeitet entfremdet in einer Lagerhalle. Sie begehren einander, 

doch können sie einander auch trauen? Alices beste Freundin 

Eileen hat eine schmerzvolle Trennung hinter sich und fühlt sich 
aufs Neue zu Simon hingezogen, mit dem sie seit ihrer Kindheit 

eng verbunden ist. Sie lieben sich, doch ist der Versuch einer 

Beziehung den Verlust ihrer Freundschaft wert? Zwischen Dublin 
und einem kleinen Ort an der irischen Küste entfaltet Sally Rooney 

eine Geschichte von vier jungen Menschen, die sich nahe sind, die 

einander verletzen, die sich austauschen: über Sex, über Ungleich-
heit und was sie mit Beziehungen machen, über die Welt, in der sie 

leben. 
 

Judith W. Taschler: Über Carl reden wir  

                                      morgen 
Fast hat man sich in der Hofmühle damit abgefunden, dass Carl im 

Krieg gefallen ist, als er im Winter 1918 plötzlich vor der Tür steht. 
Selbst sein Zwillingsbruder Eugen hätte ihn fast nicht erkannt. 

Eugen ist nur zu Besuch, er hat in Amerika sein Glück gesucht und 

vielleicht sogar gefunden. Wird er es mit Carl teilen? Lässt sich 
Glück überhaupt teilen? Judith W. Taschler hat einen großen 

Familienroman geschrieben. Über drei Generationen verfolgen wir 

gebannt das Schicksal der Familie Brugger, deren Leben in der 
Mühle vor allem die Frauen prägen. Das einfühlsame Porträt eines 

Dorfes, ein Buch über Abschiede und die Liebe unter schwierigen 

Vorzeichen, über den Krieg und die unstillbare Sehnsucht nach 
vergangenem Glück. 

 

Ulrich Greiner: Dienstboten 
Dienstleistungen gibt es zuhauf, wir leben in einer Service-

gesellschaft. Aber Dienstboten? Man kennt sie aus Historien-
filmen, aus Fernsehserien wie »The Crown« und »Downton 

Abbey«. Ihr prominentester Vertreter ist der Butler, ohne den viele 

englische Romane nicht auskämen. Doch das Wort »Dienstbote« 
hat, anders als der Postbote oder der Pizzabote, einen altmodischen 

Klang. Dienstboten gibt es nicht mehr. Oder doch? Wie soll man 

die zahllosen Menschen nennen, die eine ungeliebte, meist 
schlecht bezahlte Arbeit verrichten? Ulrich Greiner wirft einen 

Blick auf den gegenwärtigen Umgang mit Dienstleistungen und 

kontrastiert diesen Befund mit vergangenen Formen 
aristokratischer und später auch bürgerlicher Repräsentation. Er 

widmet sich der Prachtent-faltung an irdischen Höfen, um darüber 

zu sinnieren, wie davon einst die Vorstellung vom Kosmos der 
himmlischen Heerscharen geprägt wurde. Denn sind nicht auch die 

Engel - in einem umfassenderen Sinn - Dienstboten? 

 

Hape Kerkeling: Pfoten vom Tisch!: Meine 

Katzen, andere Katzen und ich 
Das Leben mit Miez ist nicht immer einfach. Doch Hauptsache, 

Sie können darüber lachen! „Pfoten vom Tisch!“ gehört zur 
Grundausstattung für alle, die ihr Zuhause erstmals mit einem 

Kätzchen teilen – und damit die Herrschaft an ihre Katze abgeben. 

Auch langjährige Untertanen ihrer Samtpfote lernen sich und ihren 
Vierbeiner noch einmal völlig neu kennen. 

 

Anna Baar: Nil 
Eine Geschichtenerfinderin wird beauftragt, ihre Fortsetzungs-

story für ein Frauenmagazin in der nächsten Ausgabe zu Ende zu 
bringen. Fieberhaft entwirft sie ein Endszenario, vernichtet aber 

die Notizen - nicht, weil es misslungen wäre, sondern aus Furcht, 

es bewahrheite sich. Was, wenn sich das Geschriebene als bio-
grafisch erwiese - aber nicht rückwärtsgerichtet, nicht memoiren-

haft aus dem Leben gegriffen, sondern wahrsagerisch, mitten ins 

Leben hinein? Existiert die Erzählerin nur in ihrer Geschichte? 
Gibt es daraus ein Entkommen?  

 

 
 

 


